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Art. 1 – Zweck; Grundlagen 
 
(1) 
Die Agrisano Stiftung (Durchführungsstelle genannt) bietet Spar- und Risikoversicherungen (Produkt 
Sementis) im Rahmen der freien Vorsorge (Säule 3b) an. 
 
(2) 
Sementis ist eine periodisch finanzierte rückkaufsfähige Kapitalversicherung mit konstanten Prämien. 
Dabei werden sowohl eine garantierte Todesfall- als auch eine Erlebensfallleistung versichert. Zur 
Auswahl stehen drei verschiedene Versicherungspläne mit unterschiedlicher Vertragsdauer (10, 20 
oder 30 Jahre; vgl. Versicherungspläne S10, S20 und S30 gemäss Art. 7 Abs. 2).  
 
(3) 
Grundlage dieser Versicherungen bildet ein Kollektivversicherungsvertrag zwischen dem Schweizer 
Bauernverband, Brugg, (Versicherungsnehmer) und der Swiss Life AG, Zürich (nachfolgend Swiss Life 
genannt). 
 
 
Art. 2 – Versicherter Personenkreis 
 
Im Rahmen von Sementis können die folgenden Personen versichert werden: 
 
- Landwirtinnen und Landwirte und deren Familienangehörige; 
- Arbeitnehmende in der Landwirtschaft und deren Familienangehörige; 
- Arbeitnehmende von bäuerlichen Organisationen und deren Familienangehörige. 
 
 
Art. 3 – Anmeldung; Versicherungsschutz 
 
(1) 
Sementis kann auf jeden Monatsersten, frühestens jedoch auf den ersten Januar, der dem 15. Ge-
burtstag folgt, abgeschlossen werden. Das maximale Alter bei Vertragsabschluss ergibt sich aus dem 
Schlussalter 75 abzüglich der Versicherungsdauer des jeweiligen Planes. 
 
(2) 
Für den Abschluss von Sementis ist der Durchführungsstelle ein vollständig ausgefülltes Anmeldefor-
mular einzureichen.  
 
(3) 
Die im Rahmen von Sementis beantragten Versicherungsleistungen setzen voraus, dass die zu versi-
chernde Person voll arbeitsfähig und gesund ist. Die Durchführungsstelle bzw. Swiss Life sind berech-
tigt, eine eingehende Gesundheitsprüfung vorzunehmen, die für die zu versichernde Person kosten-
los ist.  
 
(4) 
Ergibt sich aufgrund der Gesundheitsprüfung ein erhöhtes Risiko, so kann der Versicherungsschutz 
abgelehnt oder von besonderen Bedingungen abhängig gemacht werden. Lehnt die zu versichernde 
Person die besonderen Bedingungen ab oder nimmt sie dazu nicht innert eines Monats seit Erhalt der 
entsprechenden Mitteilung Stellung, so erlischt der Versicherungsschutz mit besonderen Bedingun-
gen automatisch mit der Ablehnung bzw. nach Ablauf der Monatsfrist. 
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(5) 
Wird ein Leistungsvorbehalt ausgesprochen und stirbt die versicherte Person aufgrund des vorbehal-
tenen Risikos während der Dauer des Vorbehalts, so besteht kein Anspruch auf Leistungen. 
 
(6) 
Der Versicherungsschutz ist für jede Person ab dem im Anmeldeformular genannten Termin bis zum 
Zeitpunkt der Aushändigung des Versicherungsausweises provisorisch. Tritt während der Dauer des 
provisorischen Versicherungsschutzes ein Todesfall ein, so besteht kein Anspruch auf Versicherungs-
leistungen, wenn aus den gemäss Art. 3 Abs. (2) bis (5) beizubringenden Unterlagen hervorgeht, dass 
der Tod auf eine bereits vor Beginn des provisorischen Versicherungsschutzes bestandene Krankheit, 
ein vorbestandenes Gebrechen oder auf vorbestandene Unfallfolgen zurückzuführen ist. 
 
 
Art. 4 – Versicherungsjahr; Versicherungsalter; Fälligkeit 
 
(1) 
Das Versicherungsjahr entspricht dem Kalenderjahr.  
 
(2) 
Wird die Versicherung nicht per 1. Januar abgeschlossen, so zählt das erste angebrochene Jahr als 
vollständiges Versicherungsjahr. 
 
(3) 
Das Versicherungsalter entspricht der Differenz zwischen dem laufenden Kalenderjahr und dem Ge-
burtsjahr. 
 
(4) 
Das Erlebensfallkapital wird am 31. Dezember nach Vollendung der vereinbarten Anzahl Versiche-
rungsjahre (10, 20 oder 30 Jahre) fällig.  
 
 
Art. 5 – Prämien; Prämieninkasso 
 
(1) 
Die jährliche Prämie für Sementis setzt sich aus einer Spar-, Risiko- und Verwaltungskostenprämie zu-
sammen. 
 
(2) 
Die jährliche Sparprämie beträgt ein Vielfaches von CHF 100, mindestens jedoch CHF 500, und wird 
auf dem Antragsformular für die gesamte Versicherungsdauer festgelegt.  
 
(3) 
Die jährliche Risikoprämie für den Todesfallschutz entspricht dem im Anhang festgelegten Prozent-
satz der jährlichen Sparprämie. 
 
(4) 
Die jährliche Verwaltungskostenprämie wird im Anhang festgelegt. 
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(5) 
Das Inkasso der jährlichen Prämien gemäss Art. 5 Abs. (2) bis (4) gegenüber den Versicherten erfolgt 
durch die Durchführungsstelle. Die Prämien sind jeweils am 1. Januar des Versicherungsjahres fällig. 
Bei unterjährigem Beitritt wird die Sparprämie für das ganze Jahr, die Risiko- sowie Verwaltungskos-
tenprämie pro rata in Rechnung gestellt. 
 
(6) 
Die Durchführungsstelle ist ermächtigt, bei säumigen Zahlern nach einer Zahlungsfrist von 30 Tagen 
ab Fälligkeit des Rechnungsbetrages einen Verzugszins von 5% sowie eine Mahngebühr von CHF 100 
pro Mahnung zu erheben. 
Bestehen Prämienausstände, so kann die Durchführungsstelle diese mit fälligen Versicherungsleis-
tungen verrechnen. 
 
 
Art. 6 – Verzinsung; Überschussbeteiligung 
 
(1) 
Der Zins für das im Rahmen von Sementis angesparte Inventardeckungskapital inkl. bereits zugewie-
sener Überschüsse ist jeweils für ein Jahr garantiert. Der jährlich garantierte Zins entspricht mindes-
tens demjenigen Zinssatz, der gemäss einjährigem Kollektiv-Lebensversicherungstarif von Swiss Life 
für überobligatorische Sparversicherungen zur Anwendung gelangt. Der Zinssatz wird von Swiss Life 
jeweils im Voraus für ein Kalenderjahr festgelegt. 
 
(2) 
Die anfallenden Überschüsse aus Sementis werden, nach Abzug der Belastung für die bei der Durch-
führungsstelle anfallenden nicht anderweitig gedeckten Verwaltungskosten, jährlich zur Erhöhung 
des Todes- und Erlebensfallkapitals gemäss Art. 7 Abs. (2) verwendet. 
 
 
Art. 7 – Versicherungsleistungen und Versicherungsdauer 
 
(1) 
Der Versicherungsschutz von Sementis umfasst ein Erlebens- und Todesfallkapital unterschiedlicher 
Ausprägung. Zur Auswahl stehen drei verschiedene Versicherungspläne mit unterschiedlicher Ver-
tragsdauer und unterschiedlichen versicherten Leistungen, wobei die versicherte Person einen Versi-
cherungsplan oder mehrere gleiche oder unterschiedliche Versicherungspläne abschliessen kann. 
 
(2) 
Es sind folgende Pläne wählbar: 
 
Plan S10: Die Laufzeit der Versicherung beträgt 10 Versicherungsjahre (vgl. Art. 4).  

Im Erlebensfall ist folgende Leistung versichert: Ein Kapital in der Höhe der einbe-
zahlten Sparprämien, der jährlich garantierten Zinsen und der zugewiesenen 
Überschüsse. 

Im Todesfall sind folgende Leistungen versichert: Ein Kapital in der Höhe der ein-
bezahlten Sparprämien, der jährlich garantierten Zinsen und der zugewiesenen 
Überschüsse, zuzüglich eines Betrages, der im ersten Versicherungsjahr der  
3,5-fachen Höhe der Sparprämie entspricht und jeweils zu Beginn des nächsten 
Versicherungsjahres bis zum Ablauf der Versicherung linear auf Null abnimmt.  
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Plan S20: Die Laufzeit der Versicherung beträgt 20 Versicherungsjahre (vgl. Art. 4).  

Im Erlebensfall ist folgende Leistung versichert: Ein Kapital in der Höhe der einbe-
zahlten Sparprämien, der jährlich garantierten Zinsen und der zugewiesenen 
Überschüsse. 

Im Todesfall sind folgende Leistungen versichert: Ein Kapital in der Höhe der ein-
bezahlten Sparprämien, der jährlich garantierten Zinsen und der zugewiesenen 
Überschüsse, zuzüglich eines Betrages, der im ersten Versicherungsjahr der  
8-fachen Höhe der Sparprämie entspricht und jeweils zu Beginn des nächsten Ver-
sicherungsjahres bis zum Ablauf der Versicherung linear auf Null abnimmt. 

  
Plan S30: Die Laufzeit der Versicherung beträgt 30 Versicherungsjahre (vgl. Art. 4).  

Im Erlebensfall ist folgende Leistung versichert: Ein Kapital in der Höhe der einbe-
zahlten Sparprämien, der jährlich garantierten Zinsen und der zugewiesenen 
Überschüsse. 

Im Todesfall sind folgende Leistungen versichert: Ein Kapital in der Höhe der ein-
bezahlten Sparprämien, der jährlich garantierten Zinsen und der zugewiesenen 
Überschüsse, zuzüglich eines Betrages, der im ersten Versicherungsjahr der  
12,5-fachen Höhe der Sparprämie entspricht und jeweils zu Beginn des nächsten 
Versicherungsjahres bis zum Ablauf der Versicherung linear auf Null abnimmt. 

 
 
Art. 8 – Verpfändung / Abtretung (Zession) 
 
(1) 
Die versicherte Person kann ihre Ansprüche aus ihrer Versicherung mit vorgängiger schriftlicher Zu-
stimmung des Versicherungsnehmers (Schweizer Bauernverband) bzw. dessen Durchführungsstelle 
an Dritte verpfänden oder abtreten. 

Für eine gültige Verpfändung oder Abtretung müssen die Formulare "Pfandvertrag" oder "Abtre-
tungsvertrag" verwendet werden. Diese Formulare können von der versicherten Person bei der 
Durchführungsstelle angefordert werden. 
 
(2) 
Im Falle einer Verpfändung oder Abtretung sind die Besonderheiten bei der Leistungsausrichtung 
gemäss Art. 9 Abs. (2) und (3) zu beachten. 
 
 
Art. 9 – Anspruchsberechtigung 
 
(1) 
Im Erlebensfall hat die versicherte Person Anspruch auf die Versicherungsleistung (Erlebensfall-
kapital). Im Falle einer Verpfändung von Ansprüchen aus dieser Versicherung erfolgt die Auszahlung 
von Leistungen an anspruchsberechtigte Personen aus Sementis nur mit Zustimmung des Pfandgläu-
bigers. 
Bei einer Zession ist die Auszahlung von Leistungen aus Sementis nur an den Zessionar (Abtretungs-
gläubiger) möglich. 
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(2) 
Bei Tod der versicherten Person ist der Durchführungsstelle ein amtlicher Todesschein zuzustellen. 
Falls der Tod während der Zeit des provisorischen Versicherungsschutzes eintritt oder wenn dies aus 
anderen Gründen notwendig ist, können von der Durchführungsstelle bzw. Swiss Life weitere Unter-
lagen angefordert werden. 
 
(3) 
Da es sich bei Sementis um eine Versicherung der Säule 3b handelt, bestehen bei der Auszahlung des 
Todesfallkapitals grundsätzlich keine Einschränkungen in Bezug auf die begünstigten Personen. 
Sofern die versicherte Person keine anderslautende schriftliche Begünstigungserklärung an die 
Durchführungsstelle abgibt, haben die Hinterlassenen, unabhängig vom Erbrecht, nach folgender 
Rangordnung Anspruch auf das Todesfallkapital: 
 
I. der überlebende Ehegatte oder die eingetragene Partnerin bzw. der eingetragene Partner 

II. die Kinder gemäss Art. 252 ZGB; 

III. Personen, für deren Unterhalt die verstorbene Person in massgeblicher Weise aufgekommen 
ist; 

IV. die Eltern; 

V. die Geschwister; 

VI. die übrigen Erben oder andere von der verstorbenen Person als anspruchsberechtigt bezeich-
nete Personen. 

 
Sofern im Zeitpunkt des Todes der versicherten Person das versicherte Todesfallkapital von dieser 
verpfändet ist, erfolgt die Auszahlung von Todesfallleistungen aus Sementis an Personen der Grup-
pen I. bis VI. nur mit Zustimmung des Pfandgläubigers.  

Bei einer Zession ist die Auszahlung von Todesfallleistungen aus Sementis nur an den Zessionar (Ab-
tretungsgläubiger) möglich. 
 
 
Art. 10 – Auszahlung 
 
(1) 
Fällige Leistungen werden direkt durch die Durchführungsstelle am schweizerischen Wohnsitz der 
Anspruchsberechtigten ausbezahlt. Die Leistungspflicht des Schweizer Bauernverbandes im Rahmen 
der Versicherung Sementis geht nicht weiter als sein Leistungsanspruch gegenüber Swiss Life im 
Rahmen des zugrunde liegenden Kollektivversicherungsvertrages. 
 
(2) 
Für Leistungen, deren Auszahlung von den Anspruchsberechtigten verzögert wird, sind keine Zinsen 
geschuldet. 
  



 

7  

Art. 11 – Auskunfts- und Meldepflicht 
 
(1) 
Die versicherte Person bzw. deren Hinterlassene haben jederzeit wahrheitsgetreu Auskunft über die 
für die Versicherung massgebenden Verhältnisse (wie Verheiratung oder Wiederverheiratung, Eintra-
gung der Partnerschaft) zu erteilen und die zur Begründung von Ansprüchen auf Versicherungsleis-
tungen erforderlichen Unterlagen einzureichen.  
 
(2) 
Die Durchführungsstelle bzw. Swiss Life lehnen die Haftung für die sich aus der Verletzung der oben 
genannten Pflichten ergebenden Folgen ab. Die Durchführungsstelle bzw. Swiss Life behalten sich die 
Rückforderung zu viel bezahlter Leistungen in diesem Zusammenhang vor.  
 
 
Art. 12 – Vorzeitige Vertragsauflösung 
 
(1) 
Die Kündigung eines Versicherungsplans ist frühestens nach 3 Versicherungsjahren per 31. Dezember 
möglich, wobei die Bestimmung von Art. 13 Abs. (5) zu beachten ist. Die Kündigung hat unter Einhal-
tung einer Kündigungsfrist von drei Monaten schriftlich an die Durchführungsstelle zu erfolgen. 
 
(2) 
Sofern die Ansprüche verpfändet sind, ist der Pfandgläubiger durch den Versicherungsnehmer über 
die Kündigung zu informieren. 
 
(3) 
Rückkauf: Nach einer Kündigung durch die versicherte Person wird Sementis nach Ablauf der Kündi-
gungsfrist aufgelöst. Der Risikoversicherungsschutz erlischt und der Rückerstattungswert von Semen-
tis wird der versicherten Person, abzüglich einer allfälligen Stempelabgabe gemäss Art. 13 Abs. (5), 
ausbezahlt.  

Der Rückerstattungswert entspricht dem vorhandenen Sparguthaben abzüglich nicht amortisierte 
Abschlusskosten. Die Höhe der nicht amortisierten Abschlusskosten sowie die allgemeinen Tarif-
grundsätze werden im Anhang festgelegt. 
 
(4) 
Prämienfreistellung des Sparteils: Sofern mindestens eine Jahresprämie bezahlt worden ist, kann der 
Sparteil von Sementis auf Wunsch der versicherten Person prämienfrei weitergeführt werden. Das im 
Zeitpunkt der Prämienfreistellung vorhandene Sparguthaben wird bis zum Erreichen des Schlussalters 
gemäss Art. 6 Abs. (1) und (2) weiterverzinst. Die jährliche Verwaltungskosten- und Risikoprämie 
bleibt bis zum Erreichen des Schlussalters weiterhin geschuldet. Art. 13 Abs. (5) bleibt vorbehalten. 
 
(5) 
Die Leistungspflicht des Schweizer Bauernverbandes im Rahmen der Versicherung Sementis geht 
nicht weiter als sein Leistungsanspruch gegenüber Swiss Life im Rahmen des zugrunde liegenden Kol-
lektivversicherungsvertrages. 
 
(6) 
Bei Auflösung des Kollektivversicherungsvertrages zwischen dem Schweizer Bauernverband und 
Swiss Life wird die Versicherung Sementis auf den gleichen Termin hin ohne Kündigung aufgehoben. 
Der versicherten Person wird – anteilsmässig für seine Versicherung – diejenige Leistung ausbezahlt, 
die der Schweizer Bauernverband von Swiss Life erhält. 
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Art. 13 – Steuerliche Behandlung 
 
(1) 
Bei Sementis handelt es sich um eine rückkaufsfähige Kapitalversicherung der Säule 3b. Der jeweilige 
Rückkaufswert der Versicherung ist in der Steuererklärung als Vermögen zu deklarieren. 
 
(2) 
Die Prämien für Sementis können im Rahmen der Versicherungspauschale in Abzug gebracht werden.  
 
(3) 
Auszahlungen von Leistungen aus Sementis werden gemäss Art. 19 des Bundesgesetzes über die Ver-
rechnungssteuer der Eidgenössischen Steuerverwaltung in Bern gemeldet. 
 
(4) 
Die Besteuerung der Leistungen aus Sementis richtet sich nach den Steuergesetzen des Bundes und 
der Kantone. 
 
(5) 
Wird Sementis vor Ablauf von 60 Monaten und Bezahlung von 5 Jahresprämien aufgelöst oder ge-
mäss Art. 12. Abs. (4) prämienfrei gestellt, so fällt die Eidg. Stempelabgabe auf Versicherungsprämien 
an. 

- Im Fall eines Rückkaufs wird die Stempelabgabe vom Rückerstattungswert abgezogen. 

- Im Fall einer Prämienfreistellung wird die Stempelabgabe der versicherten Person von der 
Durchführungsstelle in Rechnung gestellt.  

 
 
Art. 14 – Durchführung 
 
(1) 
Die Agrisano Stiftung gilt als Durchführungsstelle dieser Versicherung. Die Durchführungsstelle kann 
jedoch einzelne Aufgaben den kantonalen oder regionalen Beratungsstellen übertragen, wofür sie die 
entsprechenden Weisungen erlässt. 
 
(2) 
Die versicherten Personen sind verpflichtet, auf Verlangen wahrheitsgetreu über die für die Versiche-
rung Sementis massgebenden Verhältnisse Auskunft zu geben. 
 
 
Art. 15 – Ihre Versicherung und FATCA 
 
(1)  
Unwiderrufliche Einwilligung zur Weitergabe steuerrechtlicher Informationen 
 
Die versicherte Person willigt mit der Unterzeichnung der Anmeldung ein, dass Swiss Life befugt ist, 
sämtliche notwendigen Daten zur Erfüllung von steuerrechtlichen Informationspflichten gegenüber 
den USA an die US-Steuerbehörde weiterzuleiten, sofern der versicherten Person der steuerrechtli-
che Status einer «US-Person» (vgl. dazu «FATCA Informationsblatt») zukommt. 
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(2) 
Informationspflicht 
 
Die versicherte Person ist verpflichtet, die Durchführungsstelle umgehend – spätestens innert 30 Ta-
gen – schriftlich zu informieren, wenn sie nach Antragsunterzeichnung den Status einer «US-Person» 
erlangen sollte. Dies kann bei natürlichen Personen beispielsweise durch Heirat, den Erwerb einer 
Aufenthaltsbewilligung («Green Card») oder einen längeren US-Aufenthalt der Fall sein. Bei Fragen 
betreffend den Status einer «US-Person» ist die Durchführungsstelle zu kontaktieren. Die Informati-
onspflicht bezieht sich auf alle Vertragsverhältnisse der versicherten Person mit dem Schweizer Bau-
ernverband respektive mit Swiss Life. 
 
(3) 
Mitwirkungspflicht 
 
Swiss Life ist verpflichtet, bei Hinweisen auf einen allfälligen Status der versicherten Person als «US-
Person» weitere Abklärungen vorzunehmen. Die versicherte Person hat mit der Antragsunterzeich-
nung eingewilligt, an diesen Abklärungen aktiv mitzuwirken. Nach erfolgter schriftlicher Aufforderung 
durch die Durchführungsstelle sind die verlangten Informationen innert 30 Tagen durch die versicher-
te Person einzureichen. Stellt die versicherte Person diese nicht zur Verfügung, muss Swiss Life der 
US-Steuerbehörde unter Namensnennung und Angabe der entsprechenden Werte Meldung machen. 
 
(4) 
Falschdeklaration bei Vertragsabschluss 
 
Stellt die Durchführungsstelle oder Swiss Life nach Vertragsabschluss fest, dass der versicherten Per-
son bei Vertragsabschluss der Status als «US-Person» zukam, ohne dass dieser Umstand durch die 
versicherte Person ordnungsgemäss offen gelegt wurde, ist Swiss Life verpflichtet, den Vertrag und 
vorbestehende Verträge und die zugehörigen Werte unter Namensnennung an die US-Steuerbehörde 
zu melden. 
 
(5) 
Identifikation anspruchsberechtigter Person 
 
Ist eine der anspruchsberechtigten oder begünstigten Personen im Leistungsfall eine «US-Person», 
muss Swiss Life den Vertrag und die entsprechenden Werte der US-Steuerbehörde melden. Zu die-
sem Zweck wird im Leistungsfall geprüft, ob die anspruchsberechtigte oder begünstigte Person eine 
«US-Person» ist oder Anhaltspunkte dafür vorliegen. Ist dies der Fall, nimmt Swiss Life die entspre-
chende Meldung an die US-Steuerbehörde vor. Widersetzt sich die betroffene Person einer Meldung 
oder stellt sie Swiss Life die erforderlichen Informationen nicht zur Verfügung, muss Swiss Life der US-
Steuerbehörde ohne Namensnennung unter Angabe der entsprechenden Werte Meldung machen. 
Dies ermöglicht der US-Steuerbehörde, bei den Schweizer Behörden ein Gesuch um Amtshilfe einzu-
leiten. 
 
 
Art. 16 – Inkrafttreten 
 
(1) 
Diese Bedingungen treten auf den 1. Januar 2014 in Kraft. 
 
Brugg, im Mai 2014 

Schweizer Bauernverband 
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Anhang zu den Bedingungen der Spar- und Risikoversicherung Sementis 
 

1. Tarifgrundsätze (gültig ab 1. Januar 2016) 

Nettotarife 
Risikoschutz: 
(Art. 5 Abs. 3) 

Die Nettotarife für den Risikoschutz können der Tabelle auf der folgenden Seite 
entnommen werden. 

  
Verwaltungskosten: 
(Art. 5 Abs. 4) 

Der Verwaltungskostenzuschlag setzt sich aus einem Grundbeitrag pro versicherte 
Person und einem fixen Teil pro Plan zusammen. 
Der jährliche Grundbeitrag beträgt CHF 120. Dieser Grundbeitrag wird für eine 
versicherte Person, die einen oder mehrere Versicherungspläne im Rahmen des 
Vertrags U0500 (Pläne S10, S20, S30) abgeschlossen hat, nur einmal erhoben. 
Der jährliche fixe Teil beträgt CHF 30 für jeden Versicherungsplan. 

  
Bruttoprämie, 
Prämienfälligkeit: 

Die Bruttopämie setzt sich aus der Prämie für den Sparteil, der Risikopämie und 
der Verwaltunskostenprämie zusammen. Sie ist jeweils per 1. Januar fällig. Das 
Nichtbezahlen der Prämie hat die Auflösung der Versicherung zur Folge. Allfällige, 
aus einer vorzeitigen Auflösung entstehenden Kosten (nicht amortisierte 
Abschlusskosten gemäss Art. 12 Abs. 3 und Stempelsteuer gemäss Art. 13 Abs. 5), 
hat die versicherte Person zu tragen. 

  
Verzinsung 
der Sparprämie: 
(Art. 6 Abs. 1) 

Der jährlich garantierte Zins entspricht mindestens demjenigen Zinssatz, der 
gemäss einjährigem Kollektiv-Lebensversicherungstarif von Swiss Life für 
überobligatorische Sparversicherungen zur Anwendung gelangt. 
Die Beiträge für die Sparversicherung werden erst nach Eingang bei der 
Durchführungsstelle verzinst. Dabei gilt folgende Regelung: 
• Beiträge, welche bei der Durchführungsstelle bis am 20. Tag eines Monats 

eingehen, werden vom ersten Tag des nächsten Monats an verzinst. 
• Beiträge die nach dem 20. Tag eines Monats bei der Durchführungsstelle 

eingehen, werden von 1. Tag des übernächsten Monats an verzinst. 
  
Überschussver-
wendung: 
(Art. 6 Abs. 2) 

Anspruch auf Überschüsse bestehen ab 1. Versicherungsjahr. Das Versicherungs-
jahr entspricht grundsätzlich dem Kalenderjahr. Wird Sementis nicht per 1. Januar 
abgeschlossen, so zählt das erste angebrochene Jahr als vollständiges Versiche-
rungsjahr. 

  
Tarifalter: Das Tarifalter entspricht der Differenz zwischen dem aktuellen Jahr und dem 

Geburtsjahr. Der Tarif für den Todesfallschutz ist vom Tarifalter im Zeitpunkt des 
Abschlusses abhängig und ist für die gesamte Versicherungsdauer garantiert. 

  
Belastung für nicht 
amortisierte 
Abschlusskosten: 
(Art. 12 Abs. 3) 

Im 1. Versicherungsjahr beträgt die Belastung für nicht amortisierte Abschluss-
kosten CHF 500, im 2. Versicherungsjahr CHF 400, im 3. Versicherungsjahr  
CHF 300, im 4. Versicherungsjahr CHF 200 und im 5. Versicherungsjahr 100.  
Nach Ablauf von 5 Versicherungsjahren und mehr, entstehen keine Auflösungs-
kosten mehr. 
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2. Risikotarif 

Risikoprämie in % der Sparprämie: 

Massgebend ist während der ganzen Vertragsdauer das Tarifalter der versicherten Person im Zeitpunkt des 
Abschlusses des Versicherungsplanes 
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15 24 0.215% 0.046%  15 34 0.445% 0.119%  15 44 0.685% 0.230% 
16 25 0.213% 0.047%  16 35 0.440% 0.125%  16 45 0.686% 0.242% 
17 26 0.210% 0.049%  17 36 0.435% 0.130%  17 46 0.688% 0.254% 
18 27 0.206% 0.050%  18 37 0.430% 0.136%  18 47 0.691% 0.267% 
19 28 0.202% 0.052%  19 38 0.425% 0.143%  19 48 0.697% 0.281% 
20 29 0.197% 0.055%  20 39 0.420% 0.152%  20 49 0.705% 0.297% 
21 30 0.193% 0.058%  21 40 0.417% 0.161%  21 50 0.717% 0.315% 
22 31 0.189% 0.062%  22 41 0.416% 0.172%  22 51 0.733% 0.334% 
23 32 0.186% 0.066%  23 42 0.417% 0.183%  23 52 0.754% 0.354% 
24 33 0.183% 0.071%  24 43 0.421% 0.194%  24 53 0.781% 0.375% 
25 34 0.182% 0.075%  25 44 0.427% 0.206%  25 54 0.815% 0.398% 
26 35 0.181% 0.080%  26 45 0.436% 0.218%  26 55 0.854% 0.423% 
27 36 0.182% 0.085%  27 46 0.448% 0.230%  27 56 0.901% 0.449% 
28 37 0.184% 0.090%  28 47 0.463% 0.243%  28 57 0.956% 0.478% 
29 38 0.186% 0.095%  29 48 0.482% 0.257%  29 58 1.019% 0.509% 
30 39 0.191% 0.101%  30 49 0.505% 0.271%  30 59 1.092% 0.542% 
31 40 0.196% 0.107%  31 50 0.531% 0.286%  31 60 1.174% 0.579% 
32 41 0.203% 0.114%  32 51 0.563% 0.302%  32 61 1.268% 0.619% 
33 42 0.212% 0.120%  33 52 0.599% 0.320%  33 62 1.373% 0.662% 
34 43 0.222% 0.127%  34 53 0.642% 0.338%  34 63 1.492% 0.708% 
35 44 0.234% 0.134%  35 54 0.690% 0.359%  35 64 1.624% 0.759% 
36 45 0.248% 0.141%  36 55 0.745% 0.381%  36 65 1.771% 0.814% 
37 46 0.264% 0.149%  37 56 0.807% 0.405%  37 66 1.934% 0.874% 
38 47 0.282% 0.156%  38 57 0.877% 0.432%  38 67 2.116% 0.941% 
39 48 0.303% 0.164%  39 58 0.957% 0.461%  39 68 2.319% 1.017% 
40 49 0.327% 0.172%  40 59 1.046% 0.493%  40 69 2.545% 1.101% 
41 50 0.354% 0.181%  41 60 1.145% 0.529%  41 70 2.796% 1.197% 
42 51 0.385% 0.190%  42 61 1.257% 0.569%  42 71 3.077% 1.307% 
43 52 0.420% 0.201%  43 62 1.380% 0.612%  43 72 3.390% 1.433% 
44 53 0.460% 0.214%  44 63 1.517% 0.661%  44 73 3.739% 1.577% 
45 54 0.505% 0.230%  45 64 1.669% 0.714%  45 74 4.127% 1.743% 
46 55 0.556% 0.248%  46 65 1.837% 0.774%  46 75 4.560% 1.933% 
47 56 0.612% 0.269%  47 66 2.022% 0.842%      
48 57 0.676% 0.294%  48 67 2.226% 0.918%      
49 58 0.747% 0.322%  49 68 2.452% 1.003%      
50 59 0.825% 0.353%  50 69 2.702% 1.101%      
51 60 0.911% 0.387%  51 70 2.980% 1.212%      
52 61 1.006% 0.424%  52 71 3.287% 1.338%      
53 62 1.109% 0.463%  53 72 3.629% 1.482%      
54 63 1.222% 0.503%  54 73 4.008% 1.647%      
55 64 1.344% 0.545%  55 74 4.429% 1.835%      
56 65 1.476% 0.589%  56 75 4.897% 2.050%      
57 66 1.620% 0.637%           
58 67 1.778% 0.692%           
59 68 1.953% 0.755%           
60 69 2.147% 0.831%           
61 70 2.365% 0.923%           
62 71 2.612% 1.037%           
63 72 2.892% 1.179%           
64 73 3.211% 1.352%           
65 74 3.576% 1.556%           
66 75 3.990% 1.793%           

 

  



 

12  

 

3. Leistungs- und Prämienbeispiel für den Versicherungsplan S20  
   
Grundlagen: Frau, Alter bei Abschluss der Versicherung  

35 Jahre, Sparprämie: CHF 2'000 / Jahr 
 

   
Erlebensfallkapital: Sparguthaben bei Ablauf der Versicherung, wenn die 

Verzinsung über die ganze Versicherungsdauer 1.75% 
beträgt. 

 CHF 48'232.80 

   
Todesfallkapital: Todesfallleistung aus Risikoteil: Im ersten 

Versicherungsjahr CHF 16'000, danach linear 
abnehmend auf CHF 0 bei Vertragsablauf. 

Siehe Tabelle und  
Diagramm 

   
 Todesfallleistung aus Sparteil: Im Zeitpunkt des 

Todes vorhandenes Sparguthaben inkl. Zins und 
Überschüsse. 

Siehe Tabelle und  
Diagramm 

   
Prämienberechnung: Verwaltungskosten Grundbeitrag  CHF 120.00 
 Verwaltungskosten Fixbeitrag pro Plan  CHF 30.00 
 Risikoprämie  CHF 7.20 
 Sparprämie  CHF 2'000.00 
 Bruttoprämie Plan S20  CHF 2‘157.20 
   

Tabelle: Todesfallkapital zu Beginn des jeweiligen Versicherungsjahres 

Versicherungsjahr Risiko-Todesfallkapital Sparkapital Total Todesfallkapital 
1 16'000 2'000 18'000 
5 12'800 10'356 23'156 

10 8'800 21'651 30'451 
15 4'800 33'969 38'769 
20 800 47'403 48'203 

 

Diagramm: Todesfallkapital aus Risiko- und Sparteil im entsprechenden Versicherungsjahr 
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